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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Anbei übersende ich den 

Entwurf einer Verordnung PRNr. 11/51 
zur Änderung und Ergänzung der Verordnung 
PR Nr. 59/50 über Getreidepreise für die 
Monate Oktober 1950 bis Juni 1951 

mit der Bitte, die gemäß § 1 des Preisgesetzes vom 10. April 1948 
(WiGBl. S. 27) / 3. Februar 1949 (WiGBl, S. 14) / 21 . Januar 1950 
(BGBl. S. 7) / 8 . Juli 1950 (BGBl. S. 274) / 25. September 1950 
(BGBL S. 681) / 23. Dezember 1950 (BGBl. S. 824) erforderliche 
Zustimmung des Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesministcr für Ernährung, Landwirtschaft 
und FoiSten. 

Der Verordnungsentwurf ist heute gleichfalls dem Herrn Präsidenten 
des Deutschen Bundesrares mit der Bitte übersandt worden, die 
Zustimmung des Bundesrates herbeizuführen. 


Dr. Adenauer 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei Gebr. Scheur, Bonn 
Allein-Vertrieb: Dr, Hans Heger, Andernach, Breite Straße 30, 
und Wiesbaden, Nietzschestraße 1 



Entwurf einer Verordnung PR Nr. 11/51 

zur Änderung und Ergänzung der Verordnung PR Nr. 59/50 
über Getreidepreise für die Monate Oktober 1950 bis Juni 1951 


Auf Grund des § 2 des Preisgesetzes vom 
10. April 1948 (WiGBl. S. 27) / 3. Februar 

1949 (WiBGl. S. 14) / 21. Januar 1950 (BGBl. 

S. 7) / 8. Juli 1950 (BGBl. S. 274) / 
25. September 1950 (BGBl. S. 681) / 

23. Dezember 1950 (BGBl. S. 824) wird mit 
Zustimmung des Bundestages und des Bun- 
desrates verordnet: 

I. 

Die §§ 1, 2 und 3 der Verordnung PR 
Nr. 59/50 über Gedreidepreise für die Monate 
Oktober 1950 bis Juni 1951 vom 7. Oktober 

1950 (Bundesanzeiger Nr. 203 vom 20. Ok- 
tober 1950) erhalten folgende Fassung: 
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(1) Für Brotgetreide (Roggen, Weizen) 
inländisdier Erzeugung werden folgende 
Erzeugerhöchstpreise in DM je 1000 kg 
frei Erzeugerstation festgesetzt: 

I. Roggen: 


Preisgebiet 

R 

I 

372.— 


R 

II 

376.— 


R 

III 

378.— 


R 

IV 

380.— 

II. Weizen: 




Preisgebiet 

W 

1 

412.— 


W 

II 

416.— 

57 

W 

III 

418.— 

57 

w 

IV 

420.— 


(2) Der Preis für Menggetreide und 
Mischfrucht darf den Preis nicht über- 
schreiten, der sich unter Zugrundelegung 
der Preise des Absatzes 1 nach dem 
Mischungsverhältnis ergibt. 

(3) Die Preisgebietseinteilung richtet 
sich nach Anlage 1. Sie wird von einer 
etwaigen Änderung der staatlichen Ver- 
waltungsbezirke nicht berührt. 


(4) Für die Zahlungs- und Lieferungs- 
bedingungen sowie hinsichtlich der Be- 
schaffenheit des Getreides gelten die bis- 
herigen Bestimmungen. 

§ 2 

(1) Der Bundesminister für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten bestimmt im 
Einvernehmen mit dem Bundesminister 
für Wirtschaft die Abgabepreise der Ein- 
fuhr- und Vorratsstelle für Getreide und 
Futtermittel (Einfuhr- und Vorratsstelle) 
für ausländisches Brotgetreide (Roggen 
und Weizen) in Anlehnung an die Preise 
des § 1 und die nach der Beschaffenheit 
des Getreides sowie die zum Ausgleich 
von Kosten des Warenverkehrs erforder- 
lichen Zu- oder Abschläge. 

(2) Die Preise sind nach Preisgebieten 
gemäß der Anlage 2 zu staffeln. 

(3) Die festgesetzten Preise gelten frei 
Paritätspunkt; die Paritätspunkte er- 
geben sich aus Anlage 3. 

(4) Die Kosten der Warenbewegung ab 
Paritätspunkt sowie die Fiandelsspannen 
können dem Abnehmer berechnet werden. 

S 3 

(1) Ausländisdies Futtergetreide, In- 
dustriegetreide und Malzgerste sind auf 
der Grundlage nachfolgender Abgabe- 
höchstpreise in DM je 1000 kg zu be- 
rechnen: 


Futtergerste 

360.— 

Futterhafer 

360.— 

Milokorn 

340.— 

Industriegerste 

'380.— 

Industriehafer 

380.— 

Malzgerste 

420.— 


2 



(2) Der Preis für Malzgerste ist ein 
Grundpreis. Für Malzgerste von beson- 
ders guter Beschaffenheit (feinste Sorten) 
kann ein der besonderen Beschaffenheit 
und dem tatsächlichen Mehrwert ent- 
sprechender Zuschlag 

bei feiner Malzgerste 

bis zu 10. — DM je 1000 kg 

bei Ausstichgerste 

bis zu 20. — DM je 1000 kg 
berechnet werden. 

(3) Die Preise des Absatzes 1 gelten 
bei Futtergerste, Futterhafer und Milo- 
korn frei Paritätspuukt, im übrigen frei 
Seehafen bzw. frei Grenzstation. Die 
Paritätspunkte ergeben sich aus Anlage 4. 

(4) Die Kosten der Warenbewegung ab 
Paritätspuiikt bzw. ab Seehafen oder 
Grenzstation sowie die Handelsspannen 
können dem Abnehmer beredinet wer- 
den. 

II. 

Hinter Abschnitt II w^erden eingefügt: 

„11 a 

Preise für inländisches Futter- und 

Industriegetreide sowie Malzgerste, 

§ 3a 

(1) Für Futter- und Industriegetreide 
sowie Malzgerste inländischer Erzeugung 
werden folgende Erzeugerhödistpreise 
in DM je 1000 kg frei Erzeugerstation 
festgesetzt: 


Futtergerste 

360.— 

Futterhafer 

360.— 

Industriegerste 

380.— 

Industriehafer 

380.— 

Malzgerste 

420.— 


(2) Auf Malzgerste findet die Bestim- 
mung des § 3 Absatz 2 Anwendung. 


II b 

Preise für Saatgetreide 
§ 3b 

(1) Für anerkanntes Hochzucht- und 
zugelassenes Handelssaatgut von Getreide 
dürfen zu den in § 1 für die Preisgebiete 
R IV und W IV und den ln § 3 a für 
Malzgerste und Industriehafer zuge- 
lassenen Höchstpreisen höchstens folgende 
Zuschläge berechnet werden: 

I. Anerkanntes Hochzuchtsaatgut 
Weizen + 150.— DM 

Roggen + 170. — DM 

Gerste f 150. — DM 

Hafer + 170,— DM 

II. Zugelassenes Handelssaatgut 
Sommer-Weizen + 35. — DM 
Sommer-Roggen + 40. — DM 

(2) Die Preise des Absatzes 1 gelten 
ln DM für 1000 kg frei Versandstation 
des Vermehrungsbetriebes. 

(3) Für Saatgetreide, das zu anderen 

als Saatzwecken abgegeben oder erwor- 
ben wird, gelten die Preise für die 

jeweilige Verwendungsart.“ 

III. 

§ 4 Absatz 2 erhält folgende Fassung: 

„(2) Ergeben sich bei Anwendung der 
Vorschriften über die Preisgebiete (§ 1 
Absatz 3 Satz 1 ; § 2 Absatz 2) und über 
die Paritätspunkte (§ 2 Absatz 3; § 3 
Absatz 3) Ungleichheiten, so kann der 
Bundesminister für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten die Preisgebiete 
und die Paritätspunkte anderweitig fest- 
setzen.“ 

IV. 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft. 
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